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Drosendorf,Austria. UFO-Landung im Waldviertel? oder Alarm um UFO-Start im 
Waldviertel lauteten die Schlagzeilen der heimischen Presse. Osterreich hatte 
endlich seinen UFO-Landetall und der Hauptzeuge Pensionist Rudolf Slama 
wußte zu berichten: "Als ich gegen 0.30 Uhr vom 29.06.96 auf den Balkon mei­
ner Wohnung ging, um eine Zigarette zu rauchen, sah ich einen Lichtkegel. Er 
war zwei Meter hoch, dreieckig und stand auf einer Wiese zwischen Thaya und 
Mühlbach. Schemenhaft konnte ich einiqe Gestalten erkennen." 

Slama holte seine Videokamera und versuchte, die Ereignisse festzuhalten -
doch die Batterien versagten nach wenigen Sekunden. Der 76jährige Pensionist 
"Plötzlich machten sich die 'Besucher' startklar. Ich verfolgte jede Bewegung 
gebannt mit. Das Objekt schoß mit unglaublicher Geschwindigkeit in den Him­
mel. Dabei zog es einen 300 Meter langen, leuchtenden Feuerstrahl hinter sich 
her, bis es schließlich verschwand." 

Um nicht für verrückt gehalten zu werden, behielt Slama seine Beobachtungen 
zuerst für sich, verständigte schließlich jedoch einen Nachbarn, der den Bürger­
meister alarmierte. 

Ortschef Franz Krestan glaubt an eine Landung Außerirdischer: "Wir haben den 
Startplatz untersucht. Im Boden sieht man die Abdrücke von drei Standbeinen, 
die rund 1,7 Meter voneinander entfernt sind. Das Ganze bildet ein Dreieck. Die 
Spuren sind zehn Zentimeter tief und rund .. ln der Mitte des Dreiecks ist das 
Gras verbrannt, aber es sind nirgends Fußspuren zu sehen." 

Auch seitens der Gendamerie und der Feuerwehr nimmt man die Beobachtun­
gen Rudolf Slamas sehr ernst. Der Postenkommandant von Drosendorf: " Er ist 
im Ort als äußerst rüstig und zuverlässig bekannt und trinkt keinen Tropfen Alko­
hol." Die Feuerwehr führte Strahlenmessungen durch, jedoch ohne Erfolg. Nun 
testen Kriminaltechniker mehrere Bodenproben. 

Laut "Krone" kam es besonders in Kärnten in letzter Zeit häufig zu UFO-Sich­
tungen. Beweise für ihre Existenz gibt es jedoch nicht. Der bisher letzte "direkte 
Kontakt" mit Außerirdischen wurde in Südamerika gemeldet. Seltsame Wesen 
"weder Mensch. noch Tier waren, dafür gräßlich rochen". 



Da in die Untersuchungen des Vorfalls Z.E.U.S., die MUFON-CES in Austria 
involviert ist, gab es jetzt im CompuServe vom 12.Juli 1996 folgende bisheri-
ge Untersuchungsergebnisse: 

· 
W.Stelzig!MUFON-CES hatte mit einem Biologen von Z.E.U.S. gesprochen, 
der vor Ort war und u.a. Bodenproben von dem versengten Gras genommen 
hat. Seiner Aussage nach roch die Stelle verdächtig nach Diesel oder ähnli­
chen brennbaren Mittel, und die Abdrücke hätte man auch ohne Schwierig­
keiten z.B. mit einer Flasche in den Boden drücken können. Der Hauptzeuge 
war leider nicht zu sprechen, insofern kann seine Aussage nicht beurteilt 
werden. Anscheinend werden in dieser Gegend öfters mal seltsame Lichter 
gesehen. Möglicherweise wurde was gesehen und dann, um die Aussage.zu 
untermauern, die übrigen 'Beweise, gefälscht (was natürlich idiotisch ist, 
denn dadurch wird natürlich alles entwertet). 

Wie wir ersehen können,gibt es auch berMUFON-CES auch Praktiker wel­
che sehrwohl vernünftige Untersuchungsbewertungen vorlegen. Man kann 
nur der Führungselite der MUFON-CES raten sich hierbei ein Beispiel zu 
nehmen - es geht auch anders! hkc 
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UFO-Land11ng im Waldviertel? 
F11 Pensionist: "Im sah eine Uchtpyranide Will zwei gebückte Gestalten" • Geadcw 1111rie und Feuerwehr untersuchen del F .. 

Deosendorf im Waldvier- waren zw�i Gestalten, in durch da.s Süd�chen. Bür- dioaktiver Strahlung vor- jekt "Z�ntrale Erfassung 
tel (NÖ), Planermühle, Augenhöhe haben sie ge- germeister Franz Krestan handen. Ungewöhnlicher Sichtun­
Samstag, 29. 6. 1996, 0.30 leuchtet . Sie sind etwa 20 alarmiert Postenkomman- 10.30 Uhr. Experten der gen" (Z. E. U. S.) des Wie­
Uhr. Wie jede Nacht sitzt Meter neben dem Schiff zur dant Roben Pointner. Die Feuerwehr und der Gen- ner Uni-Instituts für Me­
Ralf Slama (77) vorm Fern- Thaya gegangen. Dann wie- Geschehnisse werden zum darmerie entnehmen Bo- teorologie und Geophysik 
seher. Plötzlich ein lautes der zurück, das Objekt ist aktenkundigen Fall für die denproben für Laboranaly- untersuchen das Phänomen. 
Rauschen, ein heller Licht- dann aufgestiegen und war Gendarmerie. sen. Mitderweile treffen Olliver Stummer vom Pro-
strahl: Der pensionierte Iei- · weg. Danach war die Erde 10.15 Uhr. Ein Schad- Wünschelrutengeher und jekt: ,.Wir sammeln seitJah-
tende AngesteUte einer ganz heiß." Stofftrupp d�r Feuerwehr. Medienvertreter aus ·dem ren Daten über ähnliche 
Rohrfabrik sieht aus dem 06.30 Uhr morgen. Rolf nähert sich in Spezialanzü- ganzen Land ein. Ihre Un- Fälle. Diese Stelle hier sieht 
Fenster, traut seinen Augen Slaina weckt Edith Planer gen der SteUe. Eine Unter- tersuchungsergebnisse: Eine interessant aus. Menschen, 
kaum. Auf einer Lichtung (68), die im selben Haus suchung. .Entwarnung: sehr starke Energie umgibt die ähnliche Beobachtungen 
unweit des Hauses steht ein wohnt. Sie besuchen die ,.Kein unmittelbarer Grund den Platz, ein· Energiebün- gemacht habe� sollen an 
helles Objekt .. . Stelle. Drei zylindrische zur Panik, es sind zumin- del fühn zur Thaya. uns schreiben. Postfach 96, 

"Ich bin sofort runter, Eindrücke mit 12 cm dest keine Spuren von ra- Auch Forscher vom Pro- 1180 Wien . " 0. HICKER 
hab' mich dem Licht Durchmesser gehen 15 cm 
genähert. Hinter einer alten in den Boden. Sie bilden 
Linde in 200 Meter Entfer- ein Dreieck. Schenkellän­
nung hab' ich mich ver- gen: 150, 170 und 180 cm. 
steckt und beobachtet, weil Dazwischen ist das Gras 
ich Angst hatte. Da war ein versengt. 
Lichtkegel, etwa 2,5 m hoch 08.00 Uhr. Rolf Slama 
mit runder Grundfläche. alarmiert die Feuerwehr. 
Das Ding ist auf drei Ste- Das Gerücht verbreitet 
hem gestanden. Daneben sich wie ein Lauffeuer 

Brasilien in Aufregung: Gibt 
es auf dem Mars keine Seife! 
ln Brasmen sorgen stank furchtbar. Die Varginha hätten Au­
Berichte über Besu- Haut schimmerte ßerirdische gefoltert. 
ehe von miefenden braun und ölig, Ar- D�shalb kämen ihre 
Außerirdischen für me und Be/ne ·wie Landsleute zurück. 
Aufregung. aus' .Gummi. Als er Nilda, jeden 

Drei· junge Frauen uns mit seinem KOr- Abend auf UFO-Sv­
wollen boi Varginha blskopl zunlclcte, 1/e- ehe, verließ· sogar ih­
auf einer Weidlich.- fen wir d�on." ren Freund, weil er 
tung ein mysteriöses Im ganzen Land Soldat ist: "Die Au-

. Wesen g��troffen ha- häuften sich darauf- ßerirdischen tun mir 
ben. Bauerstrau Ka- hin UFO-Meldungen. leid. Wir hätten sie 
tia: "Es •vor weder Ein Gerücht rcam aufgenommen und 

:·:Mensch noch Tier, auf: Soldaten aus gewaschen!" 
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4go/o der Amerikaner sind davon überzeugt, daß Außerirdische die Erde 
besucht haben. (Quelle:Newsweek). - So ist auch nicht verwunderlich das 
der SF "lndependence Day" von Roland Emmerich wie eine Bombe ein­
schlug. Rekordeinnahmen sowie Fassungslosigkeit über die Szenen wie. 
die Zerstörung des Weißen-Hauses. Nichts mehr mit dem lieben E.T., UFO 
-Invasionen der "bösen Art" locken· Zuschauer ins Kino. Nachfolgend ein 
Blick in die Presse zum Start des Filmes: 
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Eml UFOs über dem Weißen Haus 
In den USA bricht Deutschlands Hollywood­
Ex.ovrt �ü:aa.J Emmvri\öt, nJt �einer Alleu­
Invasion "lndependence Dar"· alle Rekorde 

Sorgte fUr ilubel von über 
3000. Gli6ten: Deutsch­
lsnds Regle-As Rolsnd 
Emmerich llllhnt in Hol/y­
wood sb. Foto: �eisp 
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Rubble blickte 
ganz tief ins All 
Washington/London. (dpa) Das amerika .. 
nische Weltraumteleskop Hubble hat ver­
mutlich einige der ältesten Galaxien des 
Universums entdeckt. Hubble habe Bilder 
geliefert, die auf die bisher am weitesten 
entfernten Objekte im All hindeuteten, be­
richtet die britische Wissenschaftszeit­
schrift "Nature". Insgesamt seien rund 
1700 Objekte registriert worden. Noch nie 
zuvor hätten Wissenschaftler so tief ins All 
geblickt. 

Mit Hilfe eines neuen Analyseverfahi-ens 
sei das Licht von Sternensystemen unter­
sucht worden, die zu einer Zeit existierten, 
als das Universum nur etwa fünf Prozent 
so alt war wie heute. Da das Licht mit end­
licher Geschwindigkeit reise, sehe man die 
fernen Galaxien jetzt so, wie sie in der Ver­
gangenheit waren, erläuterte Co-Autor 
Kenneth Lanzetta. 

1,1 t·l ct a ���� 
Donnerstag, 11. Juli 1996/ Nr.158 

Wissenschaftler 
sind begeistert 
Berlin/rasadena. · (dpa) Die Raumsonde 
Galiled' hat erstmals hochauflösende Bil­
der vom Jupitermond Ganymed aufge­
nommen und zur Erde gefunkt. Ganymed 
ist mit einem Durchmesser von 5262 Kilo­
meter nicht nur der größte Mond des Jupi­
ters, sondern sogar der größte Mond des 
Sonnensystems. Der Erdmond hat dagegen 
nur einen Durchmesser von 3476 Kilome­
tern. 

Wissenschaftler der Deutschen For­
schungsanstalt für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) in .Berlin und der US-Weltraumbe­
hörde NASA sind begeistert von den Auf-

. nahmen. Ganymeds Oberfläche besteht 
aus tiefgefrorenem Wasser, verunreinigt 
mit Gesteinsfragmenten, teilte die DLR 
gestern anläßlich der Vorstellung der Bil­
der in Berlin mit. 

Helle und dunkle Gebiete lassen Wissen­
schaftler vermuten, daß sich riesige Eis­
schollen in ferner Vergangenheit gegenein­
ander verschoben haben. 

H U bble entdeckle 
·Sterne in Eilarm 

Der Weltraum - er rückt uns immer 
näher. Jetzt entdeckte Weltraumte­
leskop ,.HubbleH: Es gibt eiförmige 
Sterne. Forscher der US-Raumfahrt­
behörde NASA, die die Bilder aus­
werteten: _",Hubble' beobachtete ei­
ne besondere Art pulsierender Ster­
ne, die wir ,Mira' genannt haben. 
Dabei kam heraus, daß die Sterne ih­
re Größe verändern." "Hubbles" Sen­
soren können im Gegensatz zur her­
kömmlichen Fotografie Sternenlicht 
sichtbar machen, so den wechselhaf­
ten Durchmesser ermitteln. "Die Ent­
deckung der Eiform gibt wichtige 
Hinweise auf die Entstehungsg� 
schic�te von ��ernen", so die NASA. 
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JUPITERMOND 

Faltiger Riese 

� ist eme aktuelle 

Zusatzinformation zum CENAP­
Report welches eigenständig,das 

aktuellste internationale Info­
blatt der UFO-Szene darstellt.Die 
Erscheinungsweise ist 3-wö­

chentlich geplant,wird jedoch 
Gegebenenfalls in kürzeren Zeit­
abständen erscheinen.Verant­

wortlich im Sinne des Pressege­
setz (§8) ist Hansjürgen Köh­
ler,Limbacherstr.G,D-68259 

Mannheim.Aus Kostengründen 

kann der Bezug nur über Abon­
nement erfolgenl Interessenten 

werden gebeten den Betrag von 
DM 3 0,- mit dem Hinweis 1 ci­

ab o auf nachfolgende Konto zu 

überweisen und eine Fotokopie 
der Überweisung der schriftli­
chen Bestellung beizufügen oder 

nur Verrechnungsscheck zusen­
den.Bitte mit genauer Absender­
angabe! 

Sparkasse Mannheim,Konto 
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Schluchten, I-c;ater u:ud. Falten entdeckte 
jetzt der deutsch-amerikanische Forschungs­
satellit Galileo auf der Oberfläche des größ­
ten Jupitermondes Ganymed. In weniger 
als 1000 Kilometer Entfernung passierte die 
Raumsonde den riesigen Trabanten. Dabei 8. luU 1996 * BILD * 
schoß sie eine Serie 

_
von Aufnahmen, die

-
_: Co--lum-b-la· "-gela_n_· del Wissenschaftler begeistern. " 

Die ausgeprägten Strukturen auf Ganv- CaP.e
. 

Canaveral - . Nac:h 
meds Oberfläche sowie vereinzelte Fel �t 17tag•ge� Rekordflug ·�t d•� 

. . .. 
sr�s e US-Raumfahre "Columb1a" SI-zeigen, so d1e Forscher, daß dort ahnliehe eher · auf dem Weltraum-

Kr�te w_ie auf der Erde walten. Möglicher- 1 bahnhof Cape Conaveral 
we1se g1bt es auch al!f Ganymed Beben ' gelandet. Beim bisher läng­
und tektonische Verschiebungen, vielleicht · sten All-Flug eines Space 
sogar einen schweren Eisenkern im Inne- Shuttle hatten die As�ronau­
ren. Mit 5262 Kilomet D hm 

. 
t 

ten runc:f. 60 Expenmente 
.. er urc esser lS durchgefuhrt. 

Ganymed der. großte Mond unseres Son-
nensystems -immerhin fast halb so groß 
wie die Erde. . 

Neue Aufnahme: Eisfalten und Gesteinsbrocken 


